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(3um Anfang wurde der erfte und legte Verd ded Licbes gefungen:
» Lobe den Herren den madtigen Kinig ver Ghren.” Medl. Strel. Gefb,
MNr. 621.)
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,,gobc den Heren meine Seele, und vergif nicyt, was
er Dir Gutes gethan hat, 4 (Pf. 103, 2) diesd Wort
aug Konig David’s Munde laffen wir ung willfommen
fein al8 Lofung fiix den heutigen Tag, und fafjen den
Widerhall, den ed Dheut in unfern Hergen findet, in
ein Wort, dag aucdh aug eined Konigé Viunde fommen
ift, in Salomo’s Wort: , dag Gedddytnif der Gerechten
bleibet im Segen.” (Spr. Sal. 10, 7.) Die beiden
Gottesworte follen die Lofung fein filv den Dheutigen
Tag, fix diefe Feft-Stunde und follens bleiben fort
und fort, audy wenn die Augen aller dever fich langit
gefchloffen haben, die heute biev verfammelt {ind, und
wenn fein eingiger mebr unter ung wandelt von all’
den taufenden, die in unferm Lande einmithig und fren-
dig, bier eine fiirftliche Gabe dort ein Wittwenfcherflein
bargebracht und fo dagu gebolfen haben, daf wiv Dden
heutigen Tag alfo begeben fommen. Nicht denen nur,
penen e§ noch vergdnnt gewefen ift, dem unvergeflichen
Fiirften felbft ing liebende Auge 3u fdhauen, nein, auch
denent Die nach ung fommen, foll und wird, will's Gott,
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(um Anfang wurde der erfte und lepte Vers bdes Liedes gefungen:
»Lobe Den Herven den midtigen Kinig der Ghren.” Medl. Strel. Gefb.
Nr. 621.)
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.,Qobc den Herrn meine Seele, und vergiff nicht, was
er Dir Gutes gethban bat, 4 (Pf. 103, 2) diesd Wort
aug Konig David’'s Munbde laffen wir ung wilfommen
fein al8 Rofung fiiv den bHeutigen Tag, und fafjen den
Widerhall, den ed Deut in unfern SHerzen findet, in
ein LWort, dag aucdh aus eined Konigé Viunde fommen
ift, in Salomo’s Wort: , dag Gedddytnif der Gerechten
bleibet im Segen.” (Spr. Sal. 10, 7.) Die beiden
Gottesworte follen die Lofung fein fiix den heutigen
Tag, fiix diefe Feft-Stunde und follens bleiben fort
und fort, auch wenn die Augen aller dever fich langit
gefdhloffen haben, Die heute biev verfammelt find, und
wenn Ffein eingiger mebr unter ung wandelt von all
den taufenden, die in unferm Lande einmiithig und freu-
dig, bier eine fitrftliche Gabe dort ein Wittwen{cherflein
bargebracht und fo dazu geholfen haben, daf wir Den
heutigen Tag alfo begehen fonmen, Nicht denen nur,
denen eg nodh) vergdnnt gewefen ift, dem unvergeflichen
Fiirften felbft ing liebende Auge 3u fchauen, nein, aud
dentent Die nach ung fommen, foll und wird, will’s Gott,
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die§ Denfmal, beredt auch obhne Worte, durch’s Auge
ing Hery rufen: lobe den Heven meine Seele und wers
gif nicht, was er Div Gutes gethan hat. Und wenn
die Kvdange bhier, in denen wir beut den Sypruch et
blicken, den auch der Grundftein diefes Dentmals bivgt :
» Da8 Gedadhtniff der Gerechten bletbet im Segen * langft
verwelft fein werden, foll dies Denfmal den Spruch
immer wieder wady vufen in unfern Herzen, — Wie e
Ded thewven Fiirften Luft war allen in Liebe 3u Ddienen
und Freude ju beveiten, fo wollten auch wic n Liebe
und Dant ihm ein folcdhes Denfmal aufrichten, dasd
nidht wenigen nur, nein, vecht vielen, hoffentlich allen,
die ihm naben, dag Hery freudig bewegen foll. Und
frewen wird fich fein gewif die Schaar Der muntern
Jugend, Ddie tagtiglich bier voritberziebt ur Scule.
Srewen wird fich fein audy mancher 2Alte, wenn er
einem licben Todten die [epte Ebre erweifet und an
diefem Standbild vorbei dem Sarge folgt und unwill-
tithrlich dann fein Auge binaufblickt ju dem fieftlichen
Heren, der fo viele Thranen getrocknet. €8 ift ein
Bild von Gry.  Aber dem todten falten WMetall hat
de§ reichbegabten Kimftlers”) Hand Leben und Wdirme
eingubauchen. gewufit; Liebe und Dant hat feinen Griffel
gefithrt.  Gr ift ja auch einer von Den vielen, denen
aud eigenfter perfonlicher Grfahrung, im Andenfen an
unfern Grofberyog Georg, das Hery im tiefjten
Grunde bewegt wird bei dem LWort: vergif nidt was

*) Prof. A, Welif, geb. ju Neuftrelipy.
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er Dir Gutes gethan bat. — Heut wolbt fih dber
diefem Denfmal der blawe Himmel rein und wolfen-
leer; Der ©onne Strabl fcheint bHell und warm ber-
nieder. Aber ob auch der Himmel droben finfter wird
und bienieden der Sturmwind braufet, — bdas Bild
ftebt da, Daffelbe am Deitern wie am ftriiben Tag,
im Marktgewithl, wie in der Einfamfeit der ftillen
Nadht. Gin foldhes Bild wollten wir, im Andenfen
an Jbn, der in feinem langen Leben von Sturm und
Sonnenfchein aus eigener Crfabrung veden fonnte, und
ber in fritben wie in beitern Tagen Dderfelbe blieb in
Ricbe und Gitte, demiithig allezeit vor Gott und darum
ftill, getroft und feft. o fchauet unfer Aug’ IJbhn
biev in diefem Bilbe.

Alle gute Gabe fommt von oben her. Hody hinauf,
3u dem Geber aller guten Gabe, ju dem [ebendigen
Gott, den aller Himmel Himmel nicht fafjen, weifet ung
ves Pfalmiften Wort: vergif nicht, was Er Dir Guted
gethan.  Hoch bhinauf ju dem Geber aller guten Gabe,
3u dem lebendigen Gott weifet ung auch dies Dent:
mal, ein Jeugnif der Liebe und ded Dantes fiiv all’
den Segen, Dden Der gndidige Gott iiber unfer Land
auggegoffen in Den brei und vierzig Jahren, in demen
unfer unvergeflicher Grofberjog dag Scepter bier ge-
fitbret bat in Gerechtigfeit und Milde, in Liebe und
Demuth. Dem Heren aller Herven gab unfer theuver
Landesherr die Chre. 1lUnd darum [affen wir Ddas:
o lobe Den Herrn meine Seele und vergif nidyt, .was
et Dir Guted gethan bat, * unfre Lofung um fo lieber
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fein und Dleiben im Anbdenfen an den edlen Fitrften,
weil wit gewiff find damit jugleich auch feine Lofung
redyt getroffen ju Dbaben. Jn feinem Herzen bat
allegeit Liebe und Dant gelebt fiiv den unausdiprech-
lidden Reichthbum gottlidher Gite, die in feiner faft
81jabrigen Pilgerfchaft hienieden an jedem Tage neu
geworden ift iber Jhm.  Ja — allegeit hat in Jbhm
bafic Qb und Dant gelebt und fein Dund bat
bavon gern gejeuget. Daf wir aber heut davon jeu-
gen, bag legt ung diefer Tag, der fiebzehnte October,
nocy Defonderd nabe. So tief bewegt wie vor 47
Sabren am 17, October, hat er faum je juvor in dad
Wort eingeftimmt: vergif nicdht, was er Dir Gutes
gethan BHat. An dem Tage ift ibm fein erfter Sobn
geboren. Und den Sobn hat Gott ihm und ung
ethalten und bHat dem Sobn Gnade gegeben und ihm
audy fein Haus gebauet und feinen Eheftand gefegnet
und ihm einen @ohn gefchentet, der heute, ein ftatt-
licher fitrftlicher Jiingling, an Ded Vaters und Der
Mutter Seite figt. Und die Mutter, die vor 47 Jabren
ihren erften @obn und darnacdy thm noch den Bruder
und die Schwefter ‘geboren, fie ift mit thren Kindern
und ihrem Kindeskind biev mit ung verfammelt, und
alle diefe Glieder unfers theuven Fiirftenbaufed freuen
fich mit ung und preifen Gottes Gnade und lafjen fich
mit ung die beutige Geburtdtagsfeier nicht getriibt,
nein nur verflart fein durcy das Andenfen an den theu-
ren Sodten. Des Vaters Segen bauet den Kinbern
Haufer. — Wie Dder Vater unfers jepigen Gro-
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berzogs nicht vergeflen hat, wad der Herr ihm Gutes
gethban, fo [aft audhy der Sobn ded Vaters Wablfpruch
gern den Seinigen fein und befennet danfbar mit ung
allen: dad Gedachtnif der Gerechten bleibet im Segen.
Ja , bleibet” im Segen. Was wdre all’ unfer heu-
tiges Loben und Danfen, wenn e8 nur wabrte den heu-
tigen Tag! Bald werden unfre Augen auf dem Dent:
mal in goldenen Budyftaben die Worte erblicten: , dem
allgeliebten Landedvater feine Danfbaren Mef-
lenburger.” Seine — ded theuren Grofhersogs Ge-
org, fo lange Gr itber und gefest war; nun feine,
De§ Sobnes, unferd jepigen Grofiherzogs danfbare Mect-
lenburger. Der befte Dank der Unterthanen gegen ibren
Landesberrn ift Treue, Obne Treme — fein rechter
Danf. Obne Treue — Ffein Gedadhtniff der Gerechten,
dag im Segen bliebe. Dad ift das redhte Opfer des
Dantes, dem Gottes Verheifung gilt: wer Dank opfert,
der preifet mich und das ift Dev Weg, Daf ich ihm eige
pag Heil Gottes.

Den Weg zeige auch unsd, du treuer gnadenveicher
Gott, lieber Vater im Himmel, Deine Gnade vithmen
und preifen wiv heut; bilf ung es tdglich thun, taglich
immer volliger in That und Wabrbeit. Ju Dic hinauf
sieh’ unfre Herzen; 3u Div hinauf die Herzen aller dever,
die auf dies Standbild ibre Augen vichten! Halte iiber
thm Deine {chitgende Hand, daf e8 nie entweilt werde!
Lafi e8 nodh fernen Gefchlechtern ein leuchtend Jeugnif
fein von unfers Volfes Liebe und Dantbarfeit ju feinem
Fiirften. Halte Deine Gunadenhand fiber unfern theuven
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Grofiberyog und fein ganged Haus! Laf und noch oft
wiederfehren den Tag feiner Geburt und hilf daf unfres
Hevzend Lofung an jedem Tage bleibe: obe den Herrn
meine Seele und vergif nicht, was er Dir Gutes ge-
than hat! Segne und und bebite und! [af leuchten
Dein Angeficht diber ung und fei und gnadig! Hebe
Dein Angeficht auf ung und gicb ung Deinen Frieden!
Amen.

Sdmellyprefjendrud:
Hofbudibrucfevet und Lith. Anftalt von H. Hellwiy.
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8 nicht vergeffen hat, was der Herr ihm Gutes
2o (aft auch der Sobhn des Vaters Wablfpruch
gl Seinigen fein und befennet danfbar mit uns
08 Gedachtnif der Gerechten bleibet im Segen.
gibet 4 im Segen. Was wdre all’ unfer heu-
sen und Danfen, wenn e§ nur wdbrte den heu-
1! Bald werden unfre Augen auf dem Dent-
golbenen Buchftaben die Worte erblicfen: , Dem
ehten Landesvater feine dantbaven Med-
jer.” Seine — desd theuven Grofhersogs Ge-
fange Gr fiber ung gefet war; nun feine,
nes, unfers jepigen Grofherzogs dantbare Medt-
g, Der befte Dank der Unterthanen gegen ibren
: strn ift Treue, Obne Trewe — Fein rechter
3 Dhne Trene — fein Geddchtniff der Gerechten,
Azl Segen blicbe. Dad ift das vechte Opfer des
¥ pem Gottes Verheifung gilt: wer Dank opfert,
- et mich und das ift der Weg, Ddaf idh) ihm jeige
- . Gottes.

wards document

Tieo Tg T

O e
Tso "

TR

REE
v Tio '

I
100

] 1 Weq jeige auch ung, du tremer gnabdenreicher
i, - g 319 . g
: o  Der Bater im Himmel, Deine Gnade rithmen
’fj = fen wiv beut; bilf ung ed tdglich thun, taglich
] ~ , . .y v p . . ..
i = lliger in That und Wabrheit. Ju Div hinauf
i = e Herzen; 3u Div binauf die Herzen aller derer,
i S  iies Standbild ibhre Augen vichten! Halte diber
_3 @ ¢ {chiigende Hand, daf 8 nie entweibt werde!
i o och fernen Gefchlechtern ein leuchtend Jeugnif
5 3 unfers Volfes Lebe und Dantbarfeit ju feinem
B 8 Halte Deine Gnadenhand diber unfern theuven
-
] O §
T -8 é
e <§ E
1 =R
te og
| |
-1 |

LA\ LANDESBIBLIOTHEK https://purl.uni-rostock.de

Z Mecklenburg-Vorpommern

= Girnther Uecker [rosdok/ppn1967318816/phys_0015




	Rede zur Enthüllung des Standbildes Sr. Königl. Hoheit des Großherzogs von Mecklenburg-Strelitz am 17. October 1866
	[binding]
	[title_page]
	[Rede]
	[binding]
	[colour_checker]


